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DR . PHILIPP PORGES.
Dt . Ing . Philipp Porges wurde in Liebesnitz in Böhmen am 8 . Juli 1856

geboren , absolvierte das Deutsche Polytechnikum in Prag im Jahre 1876 und
trat als Maschineningenieur in die Praxis ein.

Von 1876 bis 1880 war er zunächst in einer Prager Maschinenfabrik als
Anfänger tätig , trat dann zur Witkowitzer Bergbau * und Eisenhütten*
Gewerkschaft und später in eine Budapester Maschinenfabrik ein.

Im Jahre 1883 setzte er seine Tätigkeit als leitender Oberingenieur bei
der Firma Brand & Lhuillier in Brünn fort und gründete im Jahre 1890 die
Brünn =Königsfelder Maschinenfabrik Lederer & Porges , welche sich Verhältnis*
mäßig rasch entwickelte und hauptsächlich auf dem Gebiete der Spezialein*
richtungen für chemische Fabriken und Petroleumraffinerien Vorzügliches
leistete und deren Erzeugnisse durch mehrere gute Patente auf diesen Ge*
bieten geschützt wurden , die nicht bloß in Österreich , sondern auch im
Auslande , sogar in Amerika , mehrfach mit großem Erfolge ihre Verwertung
fanden . Später ( 1891) wurde eine Waggonfabrik angegliedert . Im Jahre 1903
erfolgte die Vereinigung der Brünn *Königsfelder Maschinenfabrik , die damals
schon 800 Arbeiter zählte , mit der Simmeringer Waggonfabrik in Wien zu
einer gemeinsamen Gesellschaft, bei welcher Porges die Generaldirektion
übernahm , die er bis zum Jahre 1911 innehatte . Seit dieser Zeit betätigt er
sich als Vizepräsident und leitender Verwaltungsrat bei der » Maschinen*
und Waggonbau=Fabriks *A . * G . in Simmering « weiter . Die Gesellschaft be=
schäftigt gegenwärtig über 4000 Arbeiter . Im Jahre 1900 wurde Generaldirektor
Porges durch die Verleihung des Franz Josef*Ordens ausgezeichnet . Im Jahre
1916 wurde er aus Anlaß seines 60 . Geburtstages und seines 40jährigen
Ingenieur *Jubiläums von der Deutschen Technischen Franz Josef*Hochschule
in Brünn durch Verleihung des Doktorgrades honoris causa der technischen
Wissenschaften ausgezeichnet . Seit dem Jahre 1893 ist Dr . Porges verheiratet.
Er beteiligt sich eifrig auch auf humanitärem Gebiete, insbesondere für das
Kaiser Franz Josef*Ferienbeim und den Verein » Seehospiz für israelitische
Kinder« . Im Jahre 1893 wurde von Generaldirektor Porges in Königsfeld ein
Witwen* und Waisen*Verein für die Fabriksarbeiter und Beamten gegründet,
der sehr gedeiht , ein Vermögen von mehr als 100 .000 Kronen besitzt und
alljährlich über 10. 000 Kronen an Unterstützungen auszahlt.
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